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Kleine Mitteilungen

Zu: „Rosafärbung" der Lachmöwe. In Egretta 1958/2 berichtet
G. R o k i t a n s k y Beobachtungen über rosagefärbte Lachmöwen. Dazu möchte
ich mitteilen, daß ich am 17. 3. 1943 eine solche Möwe am Ostrand von
Steyr erlegte, die unter sechs normal gefärbten Stücken auf einer Schotter-
bank der Enns gesessen hatte. Bei günstiger Beleuchtung (Abendsonne) war
mir die Färbung schon von weitem aufgefallen. In der Hand gehalten, erwies
sich der Vogel auch sonst abweichend gefärbt, der Mantel war satter
blau, die braune Kopffärbung besonders dunkel, an der Abgrenzung gegen
das Weiß direkt schwarzbraun, Schnabel und Füße düster kirschrot. Der
Vogel steht noch heute in meiner Sammlung, das Rosa war noch einige
Jahre deutlich bemerkbar, heute unterscheidet sich die Möwe von einem
danebenstehenden Stück nur mehr durch unreineres Weiß. Seither bemühe
ich mich bei den im Frühjahr durchziehenden Lachmöwen vergebens ab-
weichend gefärbte neuerlich zu entdecken. J. F. N a u m a n n , Band 10.,
1840, p. 275 führt an: „an Brust und Bauch oft, zumal bei fetten Individuen,
mit einer lieblichen Rosafarbe überhaucht''. (Ich glaube, das „oft" ist
Naumann nur hineingerutscht, oft wird's auch damals nicht vorgekommen
sein). E. H a r t e r t, Ergänzungsband, 1932, p. 500, erwähnt für L. r.
sibiricus, daß Bergmann für Kamtschatka und Seys für Jehol bei dieser
Rasse das öftere Vorkommen eines lachsfarbenen Anfluges hervorheben.

Karl Steinparz, Steyr

Mantelmöwe (Larus marinus) bei Wien. Am 28. 5. 1959 unternahm
ich eine Dampferfahrt nach Hamburg. Während der Fahrt betrachtete
ich mit einem Feldstecher (10x50) die an den Ufern und Schotterbänken
stehenden Reiher und Kormorane, die große Zahl von Lachmöwen und die
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